
Ergänzungsblatt zu 211 
 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
 
Zu Punkt 3.1. – Folgende Nachweise / Angaben / Unterlagen sind - zusätzlich zu den in den 
Bewerbungsbedingungen genannten - mit dem Angebot vorzulegen: 
 
Präqualifizierte Unternehmen:  
1. Nachweis Präqualifikation 
2. Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen - alle für die Erbringung der ausgeschriebenen 
Leistung erforderlichen Unternehmen sind anzugeben, außer reine Dienstleister (Spediteure, 
Lieferanten etc.) (233) 
3. Erklärungen nach dem Tariftreue- und Vergabegesetz Sachsen-Anhalt (TVergG LSA) – vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben 
4. EFB – Preisblatt 221 / 222 
 
Nicht präqualifizierte Unternehmen: 
1. Eigenerklärung zur Eignung  
2. Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen - alle für die Erbringung der ausgeschriebenen 
Leistung erforderlichen Unternehmen sind anzugeben, außer reine Dienstleister (Spediteure, 
Lieferanten etc.) (233) 
3. Erklärungen nach dem Tariftreue- und Vergabegesetz Sachsen-Anhalt (TVergG LSA) – vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben 
4. EFB – Preisblatt 221 / 222 
 
Nicht präqualifizierte Nachunternehmer: 
- Eigenerklärung zur Eignung  
3. Erklärungen nach dem Tariftreue- und Vergabegesetz Sachsen-Anhalt (TVergG LSA) – vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben 
 
präqualifizierte Nachunternehmer: 
- Nachweis Präqualifikation  
3. Erklärungen nach dem Tariftreue- und Vergabegesetz Sachsen-Anhalt (TVergG LSA) – vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben 
 
Auf Verlangen der Vergabestelle sind innerhalb von 6 Kalendertagen folgende Nachweise zu 
erbringen: 
 
1. Präqualifizierte Unternehmen: 
1.1. Eigenerklärung über das Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung 
Die Gültigkeit einer bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung bis zum Ende der 
Leistungserbringung ist im Auftragsfall einzureichen. 
1.2. EFB – Blatt 223 (wird von Auftraggeber gesondert zugesandt)  
1.3. Urkalkulation (wird gesondert abgefordert)  
1.4. Datenblätter zu den angebotenen Fabrikaten (werden bei Bedarf angefordert) 
 
2. Nicht präqualifizierte Unternehmen: 
2.1. mindestens drei Referenzen aus den letzten bis zu fünf abgeschlossenen Kalenderjahren, die mit 
der ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind, aufgegliedert nach Auftragsumfang, Auftraggeber 
und Ansprechpartner  
2.2. Angaben zu den jahresdurchschnittlich in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren 
beschäftigten Arbeitskräften 
2.3. Nachweis Eintragung in das Berufsregister (HRA o. HRB o. GewA o. HWK)  



2.4. Unbedenklichkeitsbescheinigungen Berufsgenossenschaft  
2.5. Unbedenklichkeitsbescheinigung Finanzamt 
2.6. Nachweis über die ordnungsgemäße Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 
(Unbedenklichkeit Krankenkasse) und ggf. zur tarifrechtlichen Sozialkasse (SOKA) 
2.7. Eigenerklärung über das Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung 
Die Gültigkeit einer bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung bis zum Ende der 
Leistungserbringung ist im Auftragsfall einzureichen. 
2.8. Freistellungsbescheinigung des Finanzamtes  
2.9. Datenblätter zu den angebotenen Fabrikaten (werden bei Bedarf angefordert) 
2.10. EFB – Blatt 223 (wird von Auftraggeber gesondert zugesandt)  
2.11. Urkalkulation (wird gesondert abgefordert) 
 
3. Folgende Nachweise und Erklärungen für nicht präqualifizierte Nachunternehmer  
3.1. mindestens drei Referenzen, die mit der ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind, 
aufgegliedert nach Auftragsumfang, Auftraggeber und Ansprechpartner  
3.2. Angabe zu den jahresdurchschnittlich in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren 
beschäftigte Arbeitskräfte  
3.3. Nachweis Eintragung in das Berufsregister (HRA o. HRB o. GewA o. HWK)  
3.4. Unbedenklichkeitsbescheinigungen Berufsgenossenschaft  
3.5. Unbedenklichkeitsbescheinigung Finanzamt  
3.6. Nachweis über die ordnungsgemäße Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 
(Unbedenklichkeit Krankenkasse) und ggf. zur tarifrechtlichen Sozialkasse (SOKA) 
 
Werden die genannten Nachweise und Erklärungen nicht innerhalb der angegebenen Frist 
eingereicht, wird das Angebot von der weiteren Wertung ausgeschlossen.  
Bitte stellen Sie für die einzelnen Lose die jeweilige D.84 – Datei zur Verfügung.  
 
Hinweis:  
Fragen bezüglich der vorliegenden Ausschreibung sind bis spätestens 6 Kalendertage vor der 
Submission einzureichen. 
 
Bieter, die die Vergabeunterlagen anonym (ohne Bieterregistrierung) bei der Vergabeplattform 
herunterladen, müssen sich fortlaufend über eventuelle Aktualisierungen der Vergabeunterlagen 
während der Angebotsfrist bei der Plattform informieren. Die Einreichung nicht aktueller 
Vergabeunterlagen führt zum Ausschluss des Angebotes von der Wertung. 

 


